
Bis zu 63 % der Hunde und Katzen sind 
übergewichtig, und ein zu hohes Gewicht 
wurde mit ernsthaften Gesundheitsrisiken 
in Verbindung gebracht. Viele Tierhalter 
erkennen jedoch nicht, dass ihre Katze 
oder ihr Hund übergewichtig ist oder 
wissen nicht, wie die Ernährung dabei 
helfen kann, ein gesundes Gewicht – und 
ein gesünderes Leben – für ihr Tier zu 
erreichen.1,2

Das Purina Institute liefert 
wissenschaftliche Fakten, mit der Sie  
Ihre Gespräche über Ernährung 
untermauern können.

Im Fokus

Die Bekämpfung von Übergewicht bei Haustieren  
ist für ihre Gesundheit unerlässlich. 

Die Forschung zeigt, dass übergewichtige oder adipöse 
Haustiere nicht so lange leben, wie ihre schlanken 
Artgenossen. Adipositas steht zudem mit chronischen 
Entzündungen im Körper in Zusammenhang, die zu 
Erkrankungen, wie Arthrose und felinem Diabetes,  
beitragen. Eine Gewichtsreduktion kann dabei helfen,  
diese negativen Auswirkungen eines zu hohen 
Körpergewichts zu verbessern.1,3,4
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Was bieten kommerzielle Tierfutter 
zur Gewichtsreduktion, das eine 
eingeschränkte Fütterung eines 
„regulären“ Tierfutters nicht kann?

Wie sieht ein erfolgreicher 
Plan zur Gewichtsreduktion aus? 

KOMMERZIELLE TIERFUTTER ZUR GEWICHTSREDUKTION VERWENDEN 
MEHRERE ERNÄHRUNGSSTRATEGIEN, UM EINE ERFOLGREICHE, 

DAUERHAFTE GEWICHTSABNAHME ZU ERREICHEN

Faktoren, die zu einer erfolgreichen und 
dauerhaften Gewichtsreduktion bei Katzen 
und Hunden beitragen, sind2,6:

  Sicherstellen, dass das Tier weniger 
Kalorien aufnimmt, als es verbraucht. 
Für eine gesunde Gewichtsreduktion muss 
die Kalorienrestriktion auf dem Zielgewicht 
(Idealgewicht) des Tiers basieren und 
mithilfe von geeigneten Mitteln für 

Hunde und Katzen bestimmt werden, die nach dem 
Energieerhaltungsbedarf (engl. metabolic enerfy rate, MER) 
die täglich benötigte Kalorienmenge errechnen.  
Mit fortschreitendem Gewichtsverlust muss möglicherweise 
die Kalorienrestriktion erhöht werden, da der Körper des 
Haustieres die wenigen Kalorien mit der Zeit effizienter 
nutzen kann.

 � Das Ziel sollte ein allmählicher Gewichtsverlust sein – kein 
schneller Gewichtsverlust –, der 1-2% des Körpergewichts 
pro Woche nicht überschreitet, damit ein Abbau der 
Muskulatur und ein Jojo-Effekt vermieden werden.

 � Eine regelmäßige Kontrolle des Gewichtsverlusts 
und des Körperzustands, um sicherzustellen, dass 
Haustiere das Gewicht durch Fettabbau und nicht durch 
Muskulaturverlust verlieren.

 � Berücksichtigung des Lebensstils des Tierhalters und seiner 
Bindung mit dem Tier bei Empfehlungen zu Ernährung 
und anderen Aspekten einer Gewichtsreduktion (z. B. 
Trainingspläne oder Einschränkungen von Leckerlis).

Obwohl eine Kalorienrestriktion der Eckpfeiler bei der 
Bekämpfung von Übergewicht ist, dürfen essentielle 
Nährstoffe nicht übermäßig eingeschränkt werden. 
Kommerzielle Tierfutter zur Gewichtsreduktion liefern 
alle Nährstoffe, die das Haustier benötigt, in den richtigen 
Mengen und im richtigen Verhältnis, und stellen weniger 
Kalorien bereit.

Höherer Proteingehalt im Futter
 � Die Forschung zeigt, dass ein höheres Protein-Kalorien-Verhältnis 
im Futter den Fettabbau signifikant steigern und den Verlust an 
Muskulatur bei Hunden und Katzen während der Gewichtsreduktion 
mindern kann.6,7

 � Es wurde auch gezeigt, dass proteinreiches Futter die Reaktion 
des Körpers auf Blutzucker (Insulinsensitivität) verbessern, 
Entzündungen reduzieren, die durch oxidativen Stress 
verursachten Schäden an Zellen und Geweben verringern und 
auch das Völlegefühl (die Sättigung) steigern kann.1

 � Ein höheres Verhältnis von Eiweiß zu Kohlenhydraten im Futter für 
übergewichtige Haustiere kann Populationen an Darmbakterien 
begünstigen, die den Gewichtsverlust fördern.8,9

Höherer Ballaststoffgehalt 
 � Ballaststoffe tragen weniger Kalorien zum Futter bei, sodass 
Haustiere größere Mengen eines ballaststoffreichen Futters zu sich 
nehmen können, ohne dabei viel mehr Kalorien aufzunehmen.10

 � Ballaststoffe können auch zum Völlegefühl (zur Sättigung) eines 
Haustieres beitragen, sodass es weniger frisst.11

Isoflavone aus Soja 
 � Die Forschung zeigt, dass das Miteinbeziehen dieser natürlichen 
Verbindungen in die Ernährung die Fettansammlung verringern 
und den Energiestoffwechsel bei Hunden erhöhen sowie Katzen 
dabei helfen kann, ein gesundes Gewicht zu halten.12,13

Carnitin
 � Dieser Nährstoff spielt eine Schlüsselrolle bei der 
Energieerzeugung für Zellen. Untersuchungen  
zeigen, dass Carnitin übergewichtigen Katzen  
während der Gewichtsreduktion helfen kann,  
ihre Stoffwechselrate aufrechtzuerhalten14,  
und bei Hunden dazu beitragen kann, während  
der Gewichtsreduktion die Muskulatur zu erhalten.
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